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Hallo, kleine Tier-Fans! 

Ich bin’s wieder, euer Wuschel. Nach meiner Reise um die ganze 

Welt habe ich einen großen Entschluss gefasst: Ich mache jetzt 

eine Ausbildung zum Tierpfleger! 

Komm mit mir hinter die Kulissen des Zoos! Ich zeige dir, wie 

ich Elefantenmist schaufle, Futter-Labyrinthe bastle und lerne, 

wie man sich richtig um unsere tierischen Freunde kümmert. Zu 

jedem Arbeitstag habe ich natürlich wieder jede Menge 

„Wunderbares Wissen“ für dich dabei. 

Bist du bereit, mit mir anzupacken?  

Dann komm schnell mit in den Zoo!  

Dein Wuschel                    



 

 

 

Heute beginnt mein großes Abenteuer als Azubi im Zoo! 

Regelmäßig führt mich mein Weg nun in die Berufsschule. Dort 

lerne ich mit Block und Stift alles über Tierbiologie und die 

richtige Ernährung. Es ist toll, dieses Wissen direkt im Zoo 

auszuprobieren. Jedes Mal bin ich neu aufgeregt, wenn ich danach 

in meine Pfleger-Uniform schlüpfe!  

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Die Ausbildung zum 

Tierpfleger findet abwechselnd im Zoo und in der 

Berufsschule statt. Meist lernt man an ein bis zwei Tagen 

die Theorie in der Schule und arbeitet die restliche Zeit 

direkt bei den Tieren. So wird man Schritt für Schritt zum 

Experten. 

 



 

 



 

 

 

Puh, das ist ja echtes Krafttraining! Mit einer riesigen Schaufel 

bewaffnet mache ich mich an die Arbeit im Elefantenhaus. Den 

Mist wegzuräumen ist anstrengend, macht aber im Team richtig 

Spaß. Die Elefanten schauen mir dabei neugierig zu und schwingen 

ihre Rüssel. 

 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Sauberkeit ist im Zoo das 

Wichtigste. Der Mist muss jeden Tag weggeräumt werden, 

damit das Gehege hygienisch bleibt. Wenn es sauber ist, 

fühlen sich die Tiere wohl und bleiben gesund, weil sich so 

keine Bakterien oder Krankheiten ausbreiten können. 

 



 

 



 

 

 

Heute bin ich mit dem Putzeimer unterwegs und poliere die 

Glasscheibe am Tigergehege blitzblank. Während ich schrubbe, 

kommt der riesige Tiger von innen ganz nah ran und beobachtet 

mich neugierig. So nah war ich seiner Nase noch nie – ein Glück, 

dass die Scheibe zwischen uns ist! 

 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Saubere Scheiben sind 

wichtig, damit Besucher die Tiere gut beobachten und so 

ihren Schutz wertschätzen lernen. Beim Putzen 

kontrollieren Pfleger außerdem täglich, ob alle Barrieren 

und Sichtscheiben unbeschädigt und sicher sind. 

 



 

 



 

 

 

Ich beobachte eine Gruppe Kinder, die vor lauter Aufregung fest 

gegen die Scheibe klopfen. Ganz ruhig erkläre ich ihnen, dass die 

Tiere ein sehr empfindliches Gehör haben und sich erschrecken 

könnten. Die Kinder verstehen es sofort und verhalten sich 

danach ganz leise und rücksichtsvoll. 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Tierpfleger sind auch für 

die Besucher da. Es ist wichtig zu erklären, dass Klopfen 

oder Schreien Stress für die Tiere bedeutet. Wenn alle 

Besucher sich ruhig verhalten, fühlen sich die Tiere sicher 

und zeigen sich viel öfter von ihrer entspannten und 

natürlichen Seite.

 



 

 



 

 

 

Heute ist Teamarbeit gefragt! Ein Pelikan zieht in einen anderen 

Zoo um, und ich helfe beim vorsichtigen Einfangen. Wir nutzen 

große Netze und bleiben ganz ruhig. Als wir ihn sicher gefasst 

haben, halte ich ihn behutsam fest. Der Tierarzt untersucht ihn 

noch kurz, bevor es in die Transportbox geht. Gute Reise, großer 

Freund! 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Zoos arbeiten weltweit 

zusammen. Wenn ein Tier umzieht, nennt man das 

Tiertransport. Das ist wichtig für die Zucht und den 

Arterhalt. In der Ausbildung lernen Tierpfleger genau, wie 

man Tiere sicher und ohne Stress für die Reise vorbereitet.

 



 

 



 

 

 

In der Zoo-Werkstatt baue ich heute ein Futter-Labyrinth für 

die Affen. Das ist eine Holzkiste mit verschiedenen Kammern und 

Schiebern, in denen ich Leckereien verstecke. Die Tiere müssen 

dann knobeln und die Schieber richtig bewegen, um an ihre 

Leckereien zu kommen. Ich bin gespannt, wie schlau sie sind! 

 

 

 

 

 

  

Wuschels wunderbares Wissen: Tiere im Zoo sollen geistig 

fit bleiben, deshalb gibt es das „Enrichment“ 

(Beschäftigung). Ein Futter-Labyrinth sorgt dafür, dass die 

Tiere Zeit und Köpfchen investieren müssen, um an ihr 

Fressen zu gelangen – genau wie sie es in der Wildnis tun 

müssten. Das vertreibt die Langeweile und macht sie 

glücklich.

 



 

 



 

 

 

Nach der harten Arbeit kommt heute die Belohnung: Ich darf 

unter Aufsicht bei der Fütterung der Zwergpinguine helfen! Ein 

kleiner Pinguin watschelt direkt auf mich zu und nimmt den Fisch 

vorsichtig aus meiner Hand. In diesem Moment weiß ich: Das ist 

mein absoluter Traumberuf! 

 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Direkter Kontakt zu 

Tieren erfordert großes gegenseitiges Vertrauen. Man muss 

geduldig und ruhig sein, damit das Tier keine Angst hat. 

Solche besonderen Momente geben die Kraft für die 

körperlich schwere Arbeit, die jeden Tag im Zoo anfällt.

 



 

 



 

 

 

Heute lerne ich eine wichtige Regel für die Arbeit bei größeren 

Tieren wie Trampeltieren oder Antilopen. Mein Ausbilder erklärt 

mir: Wir gehen niemals allein ins Gehege. Wir arbeiten immer zu 

zweit. Einer füttert oder mistet, während der andere die Tiere im 

Auge behält. Es ist beruhigend, dass wir im Team aufeinander 

aufpassen! 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Die „Zwei-Personen-Regel“ 

dient der Sicherheit von Mensch und Tier. So kann immer 

jemand die Tiere ablenken oder im Notfall helfen. 

Tierpfleger müssen sehr verantwortungsbewusst sein und 

sich blind auf ihre Kollegen verlassen können, damit die 

Arbeit für alle sicher bleibt. 

 



 

 



 

 

 

Endlich darf ich zu den Erdmännchen! Mit einer Schüssel voller 

Leckereien betrete ich das Gehege. Sofort kommen die kleinen 

Kerle neugierig angesaust. Während ich füttere, beobachte ich 

jedes Tier ganz genau: Glänzt das Fell? Sind die Augen klar? 

Läuft jeder flink mit? Es ist toll zu sehen, wie munter die ganze 

Bande ist! 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Die Fütterung ist der 

beste Zeitpunkt für einen „Check-up“. Tierpfleger nutzen 

diesen Moment, um zu prüfen, ob alle Tiere gesund sind. 

Wenn ein Tier nicht zum Fressen kommt oder sich anders 

verhält als sonst, erkennt der Pfleger das sofort und kann 

den Tierarzt rufen, bevor das Tier richtig krank wird. 

 



 

 



 

 

 

In der Futterküche herrscht Hochbetrieb! Ich schnipple 

bergeweise Obst, Gemüse und wiege Fleischportionen ab. Jedes 

Tier hat seinen ganz eigenen Speiseplan. Ich staune nicht 

schlecht, als ich sehe, wie viel ein einziger Elefant am Tag 

verputzt – da kommt mein ganzer Rucksackinhalt nicht gegen an! 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Eine gesunde Ernährung 

ist für Zootiere genauso wichtig wie für uns Menschen. In 

der Futterküche wird alles genau vorbereitet: Vitamine, 

Mineralien und die richtige Menge an Kalorien werden für 

jedes Tier individuell berechnet. So bleiben die Tiere fit 

und bekommen genau das, was sie für ihre Energie 

brauchen.

 



 

 



 

 

 

Heute darf ich mit in die Zoo-Tierklinik. Ein kleiner Affe 

bekommt eine Routineuntersuchung. Ich halte die Taschenlampe, 

während der Tierarzt ihn vorsichtig untersucht. Es ist 

faszinierend zu sehen, wie ruhig das Tier bleibt, weil es seine 

Pfleger und den Arzt schon lange kennt und ihnen vertraut. 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Zoos haben oft eigene 

Tierkliniken mit modernsten Geräten. Tierärzte im Zoo sind 

Spezialisten für viele verschiedene Arten. Sie führen nicht 

nur Untersuchungen durch, sondern kümmern sich vor allem 

um die Vorsorge, damit die Tiere erst gar nicht krank 

werden. Das Vertrauen zum Menschen ist dabei die 

wichtigste Grundlage.

 



 

 



 

 

 

Heute bin ich ganz aufgeregt, denn ich besuche einen anderen 

Zoo! Dort gibt es Eisbären, die wir in meinem Heimatzoo nicht 

haben. Ich schaue den Pflegern über die Schulter und lerne, wie 

man das große Wasserbecken sauber hält. Es ist toll zu sehen, wie 

wir überall zusammenarbeiten und Erfahrungen austauschen! 

 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Tierpfleger lernen nie aus! 

Durch Kooperationen zwischen Zoos erfahren Azubis, wie 

andere Arten gepflegt werden und welche neuen Ideen es 

gibt. Dieses gemeinsame Wissen hilft dabei, die Tierhaltung 

weltweit immer weiter zu verbessern. 

 



 

 



 

 

 

Die Sonne geht langsam unter und die letzten Besucher verlassen 

den Zoo. Jetzt beginnt eine ganz besondere Zeit: der 

Abendrundgang. Mit der Taschenlampe begleite ich meinen 

Ausbilder. Wir schauen nach, ob alle Schieber fest verriegelt sind 

und alle Tiere zur Ruhe kommen. Im Zoo ist es jetzt wunderbar 

still. 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Die Abendkontrolle ist der 

letzte wichtige Check des Tages. Dabei prüfen wir, ob alle 

Schlösser sicher zu sind und die Technik, wie Heizungen 

oder Filter, richtig läuft. Erst nach dieser Kontrolle 

übernimmt die Nachtschicht, damit alle Tiere sicher 

schlafen können. 

 



 

 



 

 

 

Heute geht es unter die Erde zur riesigen Filteranlage der 

Flusspferde. Ich lerne, wie man die Wasserqualität misst und die 

Filter reinigt. Ohne diese Technik wäre das Becken schnell trübe, 

aber so können die Besucher die Tiere glasklar beim Tauchen 

beobachten! 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Zoos nutzen viel Technik, 

um Wasser zu reinigen oder die Temperatur in den Häusern 

zu steuern. Tierpfleger kontrollieren das genau, damit die 

Bedingungen immer perfekt zu den Bedürfnissen der Tiere 

passen – egal, ob sie Wärme brauchen oder sich gut an 

unser Wetter angepasst haben.

 



 

 



 

 

 

Ich treffe mich mit dem Kurator des Zoos. Er zeigt mir, wie wir 

seltene Schildkröten züchten, die später in der Natur 

ausgewildert werden. Es ist ein tolles Gefühl zu wissen, dass 

meine tägliche Arbeit direkt dabei hilft, dass diese Tiere in der 

freien Wildbahn nicht aussterben. 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Viele Zoos beteiligen sich 

an Erhaltungszuchtprogrammen für bedrohte Tierarten. 

Sobald der Lebensraum in der Natur wieder sicher ist, 

werden Tiere aus Zoos dort ausgewildert. So helfen Zoos 

aktiv dabei, die biologische Vielfalt auf unserem Planeten 

zu bewahren. 

 



 

 



 

 

 

Mein Herz klopft wie wild! Heute ist der Tag meiner praktischen 

Abschlussprüfung. Ich muss ein Gehege perfekt vorbereiten, eine 

Futterration genau berechnen und den Prüfern die 

Sicherheitsregeln erklären. Als sie mir am Ende zunicken und 

gratulieren, bin ich überglücklich. Ich habe es geschafft: Ich bin 

jetzt offiziell Tierpfleger! 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Die Ausbildung zum 

Tierpfleger dauert meist drei Jahre und endet mit einer 

anspruchsvollen Prüfung. Abgefragt wird alles: vom 

praktischen Anpacken über Biologie bis zu rechtlichen 

Vorschriften. Wer diesen Beruf wählt, entscheidet sich für 

ein Leben voller Hingabe für das Wohl der Tiere.

 



 

 



 

 

 

Euch gefallen die Bilder? 

 
Scannt einfach den QR-Code, um sie kostenlos als Ausmalbilder 

herunterzuladen und selbst bunt zu gestalten! 

www.zoobesuche.org/ausmalbilder  



 

 

Bis bald, kleine Tier-Fans! 

Das war meine aufregende Zeit als Azubi im Zoo! Du hast 

gesehen, dass zum Beruf des Tierpflegers viel mehr gehört als 

nur Tiere zu streicheln: Wir haben gemeinsam geschrubbt, 

gelernt, Futter vorbereitet und im Team für die Sicherheit 

gesorgt. 

Ich bin jetzt offiziell ein echter Tierpfleger und freue mich 

jeden Tag darauf, mich um meine großen und kleinen Freunde zu 

kümmern. Ich hoffe, du hattest genauso viel Spaß beim Blick 

hinter die Kulissen wie ich! 

Vielleicht möchtest du ja auch eines Tages Tieren helfen? Bleib 

neugierig und pass gut auf unsere tierischen Mitbewohner auf!  

Dein Wuschel                   
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